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	Römer, Germanen und Barbaren
100 v. Chr.–500
	




Differenzierungsmaterial
Arbeitshilfen zur Aufgabe 6
Die These von der „Germanisierung“ des Römischen Reiches sagt aus, dass das Römische Reich in der Spätantike stark von den Germanen beeinflusst war. Damit sind besonders die Bereiche Militär und Staat gemeint. Beispiele hierfür sind die Besetzung hoher Kommandostellen mit Germanen und die Aufstellung militärischer Einheiten, die weitgehend aus Germanen bestanden und nach ihrer gewohnten Art kämpften.

Achten Sie bei der Erörterung darauf, dass Sie Argumente untersuchen, die für eine Germanisierung sprechen, und solche, die dagegen sprechen. Begründen Sie Ihre Aussagen und geben Sie Beispiele an. Ziehen Sie dann ein Fazit, in dem Sie kurz Ihre eigene Meinung darstellen.
Arbeitshilfen zur Aufgabe 12
Argumentieren Sie aus der Perspektive der Römer und der Germanen zur damaligen Zeit und nicht aus heutiger Sicht. Denken Sie daran, dass die Römer und die Germanen jeweils eigene Interessen mit der Aufnahme der Germanen in das Römische Reich verbanden. Die Germanen sahen darin eine Chance auf Teilhabe am höheren Lebensstandard im Römischen Reich. Die Römer wollten die bestehende Ordnung bewahren und ihre militärische Macht bewahren.

Hinweise für die Vorbereitung der Diskussion

–
Planen Sie, welche Argumente Sie vorbringen möchten. Machen Sie sich Stichpunkte.

–
Achten Sie auf eine strukturierte Diskussion. Ordnen Sie Ihre Argumente nach Themen. Sie könnten z. B. wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Aspekte ansprechen.

–
Planen Sie, wie Sie auf Gegenargumente reagieren können. Überlegen Sie im Vorfeld, welche Argumente Ihr Diskussionspartner anbringen könnte.
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